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Eigenbetrieb als Ansprechpartner Neben der praktischen Ausführung der Abfallentsorgung, dem Einsammeln, Entsorgen und Verwerten von häuslichen Abfällen ist der Eigenbetrieb Kommunalwirtschaftliche Dienstleistungen Suhl – kurz Eigenbe-trieb KDS – alleiniger Ansprechpartner in allen Fragen der öffentlichen Abfallentsorgung (www.ebkds.de).Einzige Ausnahme bleibt die Erfassung von Verpackungsabfällen aus Metallen, Kunst- und Verbundstof-fen (Gelber Sack) sowie aus Glas. Diese Leistungen werden weiterhin durch ein privatwirtschaftlich orga-nisiertes System ohne Beteiligung der Stadt Suhl ausgeführt.Stammsitz des Eigenbetriebs ist der Betriebshof der Suhler Stadtbetrieb GmbH, Am Fröhlichen Mann.Für eine persönliche Vorsprache in Abfallentsorgungsangelegenheiten ist eine Anlaufstelle im Neuen Rathaus, Friedrich-König-Straße 42, eingerichtet (+ Sprech- und Öffnungszeiten). Reklamationen zur Hausmüll- und Papierentsorgung werden telefonisch (Tel. 74 41 01 und 74 41 41) entgegengenommen.

AbfallentsorgungsanlagenDeponie Meiningen Die Entsorgung  von
ü  Bauschutt (Beton, Ziegel, Fliesen, Gips)
ü  Glas (Fensterglas) und Keramik
ü  Bodenaushub
ü  Asbestzementerfolgt kostenpflichtig auf der Deponie Meiningen. (+ Sprech- und Öffnungszeiten). Die Entsorgungsgebühren sind auf der Homepage der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH www.kwsm.de  unter Deponie - Gebühren abruf-bar.Des Weiteren ist die Abgabe von Kleinstmengen der genannten Abfälle Montag bis Freitag von 7.00 

bis 15.30 Uhr kostenpflichtig bei der Suhler Stadt-betrieb GmbH, Am Fröhlichen Mann, möglich.Restabfallbehandlungsanlage (RABA) ZAStHaus- und Sperrmüll sowie andere zu be-handelnde Abfälle können zu den Öffnungs-
zeiten kostenpflichtig angeliefert werden.  (+ Sprech- und Öffnungszeiten) 

Die Entsorgungsgebühren und Entgelte für die Anlieferung von Haus- und Sperrmüll und weiterer Abfälle sind auf der Homepage der Restabfallbe-handlungsanlage abrufbar.
+  www.zast.infoGehölzschnitt und andere Gartenab-fälleThüringenweit ist bis auf wenige Ausnahmen, z.B. 
bei speziellen Pflanzenkrankheiten, das Verbren-
nen von Pflanzenabfällen untersagt. 

Gehölzschnitt und andere Pflanzenabfällen kön-
nen ganzjährig kostenpflichtig auf dem Recycling-hof, Am Fröhlichen Mann, abgegeben werden.
+ Sprech- und Öffnungszeiten
Bei auftretenden Pflanzenkrankheiten wenden Sie sich bitte zwecks Anzeige und Einholung einer Ver-brennungsgenehmigung an das Ordnungs- und Bürgeramt der Stadt Suhl, Tel. 74 29 84. 
Meldepflichtige Pflanzenkrankheiten sind beim zu-ständigen Landwirtschaftsamt Hildburghausen Tel. 0 36 85 – 78 00 oder per Mail an post.lwa-hbn@lwa.thueringen.de anzuzeigen.



Dingen ein zweites Leben geben
Wir Deutsche konsumieren viel. Dort wo konsu-miert wird, fallen Abfälle an, ob Kleidung, Möbel oder elektrische Geräte. Die kurze Nutzungsdauer von Produkten und ein ständig wachsender Markt lassen die Abfallberge stetig steigen – Abfallberge wachsen statt zu schrumpfen. Themen wie Reparieren statt Wegwerfen, Abfall vermeiden, Ressourcen schonen treten immer mehr in den Fokus. Es werden Wege aus der Wegwerfgesellschaft gesucht und diskutiert. Da-bei wird deutlich, dass nicht nur Verbraucher, son-dern auch Politik, Wirtschaft und Verwaltung die Vermeidung von Abfall zu ihrem Thema machen müssen. Das gilt für die Herstellung von Produk-ten, für den Handel und für den Konsum. Produkte müssen langlebiger werden und Verbraucher müs-sen sich mehr darum kümmern, defekte oder be-schädigte Produkte zu reparieren. In sogenannten 
„Repair-Cafes“ werden praktische Lösungen zum Reparieren gezeigt. Zum Wiederverwerten regen Tauschbörsen, Second-Hand-Kaufhäuser und die klassischen Flohmärkte an. Auf einigen Wochen- und in Einkaufsmärkten gibt es bereits die Möglich-
keit „Unverpackt“ einzukaufen. Tipps und Ideen zur Vermeidung von Verpackungsmüll• Stoffbeutel statt Plastiktüte • Wasser aus der Leitung trinken
• Coffee to go nur im Mehrwegbecher• Plastikstrohhalme - Nein Danke!• Obst & Gemüse offen kaufen• Brotzeitbox für Schule & Arbeit
• Milchflasche statt Milchtüte
• Mehrwegflasche statt Getränkekarton • Selber kochen statt Lieferdienst• Kuchen backen statt Tiefkühltorte• Kaffeebohne statt Kaffeekapsel• Feste feiern, aber mit Mehrweggeschirr• Einweg ist kein Weg

In vielen Großstädten gibt es bereits Aktionen zum Thema Abfallvermeidung. Das Thema sollte jedoch täglich präsent sein, auch wenn keine Aktionen vor der Haustür angeboten werden. Wir sollten uns vor allem darauf konzentrieren, wie jeder einzelne von uns noch vor dem Recycling aktiv werden kann, um erst gar keinen Müll entstehen zu lassen. Ganz 
nach dem Motto  „Der beste Abfall ist der, der gar 
nicht erst entsteht.“ Denn jedes Produkt, das wir wegwerfen, wurde mit Einsatz von vielen Ressour-cen und einer Menge Energie produziert und trans-portiert. Abfälle gar nicht erst entstehen zu lassen, ist besser als Verwerten und Verwerten ist besser als Entsorgen. Je länger man einen Gegenstand nutzt, umso besser ist das im Sinne des Umwelt-schutzes und des Kreislaufwirtschaftsgesetzes. Die Wiederverwendung gebrauchter Gegenstände anstatt des Kaufs neuer Produkte entspricht dabei ganz dem Sinn eines nachhaltigen Lebens. Diesen Gedanken greift das sogenannte Upcycling auf. Hier werden Abfallprodukte oder scheinbar nutzlos gewordene Stoffe in neuwertige Produk-te umgewandelt. Bei dieser Form des Recyclings 
kommt es zu einer stofflichen Aufwertung, bei der jeder mitmachen kann. Sie müssen den Begriff nur in eine beliebige Suchmaschine im Internet einge-ben und schon werden zahlreiche Seiten und Ide-en aufgezeigt. Sie können in der Regel sofort los-legen. Die meisten, vermutlich ohnehin schon lang 
vergessenen Zutaten finden Sie in Ihrem Haus-halt. Individuelle Beleuchtung, außergewöhnliche Einrichtungsgegenstände, bunte Ordnungshelfer oder auch Ihre Lieblingstasche gibt es nicht nur im Einrichtungshaus oder im Einzelhandel zu kau-fen. Das Beste ist, Sie sparen Geld, wecken Ihre Kreativität und ganz nebenbei schonen Sie unsere Umwelt. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren!



Elektro- und ElektronikschrottDie Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgerä-ten regelt das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektrG). Ziel dieses Gesetzes ist der Schutz von Umwelt und Gesundheit sowie die Schonung natür-licher Ressourcen.Elektro-Altgeräte und Batterien enthalten wertvolle Rohstoffe, die in Recyclingverfahren wiedergewon-nen und wiederverwertet werden können. Umge-kehrt können diese auch Schadstoffe enthalten, die keinesfalls in die Umwelt gelangen dürfen.
Verbraucherinnen und Verbraucher sind verpflich-tet, ihre ausrangierten Elektro- und Elektronikgeräte separat vom Hausmüll zu entsorgen. Hierzu können sie diese kostenlos bei den kommunalen Sammel-stellen abgeben. Als Faustregel gilt: Sobald elektrische Energie zum Einsatz kommt, die entweder direkt aus dem Stromnetz entnommen oder über Akkumulatoren bzw. Batterien bezogen wird, handelt es sich um ein Elektrogerät.Sammelstellen sind:• Recyclinghof Am Fröhlichen Mann (ganzjährig)
+ Öffnungszeiten Recyclinghof• Mobile Sonderabfall- und Elektroschrottsammlung 
+ EntsorgungstermineAlle neuen Geräte, die in privaten Haushalten genutzt werden können, sind auf dem Gerät selbst, dem Ga-rantieschein oder in der Gebrauchsan-weisung mit nebenstehendem Symbol gekennzeichnet. Das Symbol weist da-rauf hin, dass diese Geräte nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen.Zum 15.08.2018 wurde im Rahmen des ElektroG der sogenannte offene Anwendungsbereich eingeführt.Somit können auch Möbel und Bekleidung mit elek-trischen Funktionen in den Anwendungsbereich des ElektroG fallen. Im Einzelfall ist zu entscheiden, ob bei zusammen-gesetzten Produkten der elektronische Bestandteil funktional und/ oder baulich an das Produkt gebun-den ist. Lässt sich der elektronische Bestandteil ent-fernen, z. B. Dynamo am Fahrrad, Beleuchtung im Wandschrank, ist nur dieser als Elektro(nik)schrott zu entsorgen. 

Zum 01.12.2018 erfolgt die Sammlung von Elekt-ro- und Elektronikaltgeräten in folgenden Gruppen1. Wärmeüberträger2.  Bildschirme, Monitore und Geräte, die Bildschir-
me mit einer Oberfläche von mehr als 100 cm² enthalten3. Lampen4.  Großgeräte, bei denen mindestens eine der äu-ßeren Abmessungen > 50 cm beträgt5.  Kleingeräte und kleine Geräte der Informations- und Telekommunikationstechnik, bei denen kei-ne der äußeren Abmessungen mehr als 50 cm beträgt6. Photovoltaikmodule

Hersteller oder Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektronikgeräte von mindestens 
400 Quadratmetern sind verpflichtet, beim Verkauf eines neuen Elektro- oder Elektronikgerätes an ei-nen Endnutzer ein Altgerät der gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, unentgeltlich zurückzuneh-men. Für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmes-sung größer als 25 Zentimeter sind, gilt die unent-geltliche Rücknahme in haushaltsüblichen Mengen, wobei die Rücknahme nicht an den Kauf eines Elek-tro- oder Elektronikgerätes geknüpft werden darf.Dasselbe gilt auch im Versandhandel. In dem Fall 
bezieht sich die Mindestfläche von 400 Quadratme-
tern auf die gesamte Lager- und Versandfläche des Händlers. Die Modalitäten zur Rücknahme obliegen dem Händler.  



Was ist bei der Rückgabe zu beachten?•  Bitte übergeben Sie die Geräte direkt den Mitar-beitern des Eigenbetriebs!•  Fernsehgeräte und Monitore bei Rückgabe bitte sorgfältig behandeln! Diese Geräte müssen eben-so wie Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen bruchsicher erfasst werden.•  Batterien und Akkus, die nicht fest in Elektro-Alt-geräten verbaut sind, müssen vor der Entsorgung entnommen und getrennt entsorgt werden.•  Jeder Endnutzer ist selbst für die Löschung per-sonenbezogener Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten verantwortlich.•  Die Geräte müssen so abgegeben werden, dass eine spätere Vorbereitung zur Wiederverwendung, die Demontage oder das umweltgerechte Recyc-ling nicht behindert wird. In der Regel heißt dies, dass Altgeräte unzerstört und vollständig zurück-gegeben werden müssen.Asbesthaltige NachtspeicherheizgeräteÄltere Nachtspeicheröfen können Asbest und sechs-
wertiges Chrom enthalten und stellen damit eine erhebliche Gefahr für Gesundheit und Umwelt dar. 
Daher dürfen nur zugelassene Fachfirmen derlei Elektrogeräte zerlegen und entsorgen. Voraussetzung für die kostenfreie Annahme Ihres asbesthaltigen Nachtspeicherheizgerätes ist, dass dieses ordnungsgemäß abgebaut, luftdicht verpackt und unbeschädigt an unserem Recyclinghof abge-geben wird.Zusätzlich gilt für die Anlieferung auf dem Recyc-linghof: Die Entgegennahme von Nachtspeicheröfen und größeren Mengen der Sammelgruppen 1, 4 und 6 erfolgt nur nach Absprache vor deren Anlieferung (Tel. 44 21 48).AltbatterienFür verbrauchte Batterien und Akkus besteht so-wohl für den Handel als auch für die Kommunen 
eine gesetzliche Verpflichtung zur kostenlosen Rücknahme.Alte Batterien können überall dort abgegeben wer-
den, wo sie käuflich erworben werden, z.B. Super-markt, Drogeriemarkt.In keinem Fall dürfen Sie diese wichtigen Energie-speicher in den Hausmüll werfen! Selbst in kleinen Mengen nicht! Denn Batterien und Akkus enthalten 

nicht nur eine Reihe wertvoller Rohstoffe, sondern mitunter auch gefährliche Inhaltsstoffe, die großen Schaden für die Umwelt anrichten können. Auf dem Recyclinghof, Am Fröhlichen Mann, kön-nen Altbatterien kostenfrei abgegeben werden.Unsere Sammelstelle trägt dafür Sorge, dass die von Ihnen zurück gegebenen Altbatterien und Ak-kus anschließend• sicher gelagert• fachgerecht sortiert• vollständig und umweltgerecht recycelt•  anschließend ressourcenschonend wiederver-wertet werden, d.h. dass Ihre alten Batterien 
letzten Endes ein „zweites Leben“ bekommen, da sie für die Entstehung neuer Produkte genutzt werden.HochenergiebatterienHeutige Ansprüche an Mobilität verlangen immer mehr nach einer leistungsstarken mobilen Strom-versorgung. Herkömmliche Batterien werden zu-nehmend durch sogenannte Hochenergiebatterien ersetzt. Gegenüber herkömmlichen Batterien ber-gen diese Hochenergiebatterien aber bei unsach-gemäßem Umgang erhebliche Sicherheitsrisiken. Folglich stellen diese besonders leistungsstarken Batteriesysteme auch die Sammlung, Rücknahme und Verwertung von Altbatterien vor zunehmend höhere umwelt- und sicherheitstechnische Anfor-derungen.Daher werden Altbatterien bei der Rücknahme in drei Sicherheitsklassen eingeteilt: • herkömmliche Batterien < 500g•  Hochenergiebatterien > 500g, hierzu zählen Lithi-umbatterien und Lithiumakkus • beschädigte Hochenergiebatterien Lithiumbatterien sollten aus Sicherheitsgründen vor der Rückgabe gegen Kurzschluss gesichert werden, das geschieht z.B. durch Abkleben der Pole.Besondere Vorsicht ist bei beschädigten Hochleis-tungsakkus geboten. Im schlimmsten Fall können diese sich entzünden oder sogar explodieren. Kei-nesfalls dürfen sie mit Wasser in Kontakt kommen.Beschädigte Hochleistungsakkus sind im Handel oder auf dem Recyclinghof dem Fachpersonal zu übergeben.



Entsorgungstermine auf einem BlickMobile Sonderabfall- und Elektroschrottsammlung07.05.2019 Albrechts - Zum Zimmergrund am oberen WendehammerLinsenhof - Linsenhofer Teich ( WPL)Lautenberg  - Robert-Schumann-Str. (WPL) 16:00 - 16:45 Uhr17:00 - 17:45 Uhr18:00 - 18:30 Uhr09.05.2019 Mäbendorf - MühlgasseHeinrichs - Fr.-Ludwig-Jahn-Str. ParkplatzWG Aue I - Leonhard-Frank-Str. ( WPL) 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:30 Uhr17:45 - 18:00 Uhr14.05.2019 Wichtshausen - Lindenweg (WPL Wendestelle)Dietzhausen - Neuer Weg (WPL)WG Stadt Mitte - ehemals RC-Hof Straße der OdF

16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:30 Uhr18:00 - 18:30 Uhr16.05.2019 WG Aue II - Auenstraße 80 (WPL)Neundorf - Busparkplatz unterhalb KommerstraßeNeundorf - oberer Wendeplatz An der Hasel (am Wald) 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:15 Uhr17:30 - 18:00 Uhr21.05.2019 Friedbergsiedlung  - Parkplatz Gärtnerei SchwabeDöllberg  - Hufelandstraße AWO ParkplatzWG Ilmenauer Str. - Garagenkomplex unterhalb Fr.-Mehring-Str 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:15 Uhr17:30 - 18:00 Uhr23.05.2019 WG Ilmenauer Str. - Fußgängertunnel  J.-Fucik-Str.Goldlauter - Zellaer Straße Netto MarktHeidersbach - Parkplatz vor Flugplatz 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:15 Uhr17:30 - 18:00 Uhr06.06.2019 WG Neuer Friedberg - vor AltenhilfszentrumFriedberg-Siedlung - Bushaltestelle (WPL) 16:45 - 17:30 Uhr17:45 - 18:15 Uhr
Sonderabfälle und Elektronikschrott sind ausschließlich zu den angegebenen Zeiten am Sammelfahrzeug abzugeben!Ein Ablagern von Abfällen vor und nach den angegebenen Sammelzeiten ist unzulässig und stellt eine Ordnungswidrigkeit dar!Keine Mitnahme von: Bauschutt, Asbest, Dachpappe, Feuerlöscher, Autobatterien 
oder Gasflaschen! 

Weihnachtsbaumsammlung14.01.2020 WG Neuer FriedbergFriedberg-Siedlung  (nur WPl. Buswendestelle)WG Döllberg                                WG Ilmenauer StraßeWG Suhl-NordKornberg / OberlandDie restlos abgeputzten Weihnachtsbäume sind geordnet an den W
„WG“ sind die Bäume an den Müllstellplätzen sowie den Wertstoffplätzen abzulegen.



02.07.2019 Vesser - Buswendeschleife am Offenstall 08:15 - 08:45 Uhr10.10.2019 Vesser - Buswendeschleife am Offenstall 15:45 - 16:15 Uhr15.10.2019 WG Neuer Friedberg - vor AltenhilfszentrumFriedberg-Siedlung - Bushaltestelle (WPL) 16:45 - 17:30 Uhr17:45 - 18:15 Uhr17.10.2019 Albrechts - Zum Zimmergrund am oberen WendehammerLinsenhof - Linsenhofer Teich ( WPL)Lautenberg  - Robert-Schumann-Str. (WPL) 16:00 - 16:45 Uhr17:00 - 17:45 Uhr18:00 - 18:30 Uhr22.10.2019 Mäbendorf - MühlgasseHeinrichs - Fr.-Ludwig-Jahn-Str. ParkplatzNeundorf - Busparkplatz unterhalb Kommerstraße 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:30 Uhr17:45 - 18:15 Uhr24.10.2019 Wichtshausen - Lindenweg (WPL Wendestelle)Dietzhausen - Neuer Weg (WPL)WG Stadt Mitte - ehemals RC-Hof Straße der OdF

16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:30 Uhr18:00 - 18:30 Uhr29.10.2019 WG Ilmennauer Str. - Fußgängertunnel  J.-Fucik-Str.WG Ilmenauer Str. - Garagenkomplex unterhalb Fr.-Mehring-StrGoldlauter - Zellaer Straße Netto Markt 16:00 - 16:30 Uhr16:45 - 17:15 Uhr17:45 - 18:15 Uhr

eihnachtsbaumsammlungWG Neuer FriedbergFriedberg-Siedlung  (nur WPl. Buswendestelle)                               WG Ilmenauer StraßeKornberg / Oberland
16.01.2020 Goldlauter/HeidersbachWG Stadt-Mitte, Mitte-Ost, Mitte-WestWG Aue I und IINeundorf 17.01.2020 LautenbergAlbrechts, MäbendorfHeinrichsDietzhausenWichtshauseneihnachtsbäume sind geordnet an den Wertstoffplätzen abzulegen. In den Wohngebieten mit der Kennzeichnung 

„WG“ sind die Bäume an den Müllstellplätzen sowie den Wertstoffplätzen abzulegen.



SonderabfälleViele der im Haushalts-, Hobby- und Heimwerker-bereich anfallenden Abfälle enthalten umwelt- und gesundheitsgefährdende Schadstoffe. Diese soge-nannten Sonderabfälle bedürfen einer gesonder-ten Behandlung und dürfen nicht über die normale Hausmülltonne entsorgt werden. Zur sachgerechten Entsorgung von Sonderabfäl-len führt der Eigenbetrieb auch in diesem Jahr zwei mobile Sammlungen durch, zu denen nachstehen-de, haushaltsüblich anfallende Abfälle abgegeben werden können.
ü  Farben, Lacke, Klebstoffe, Lösemittel
ü  Haushaltschemikalien
ü  Desinfektionsmittel
ü  Fotochemikalien
ü  Säuren, Laugen, Benzine
ü  Pflanzen- und Holzschutzmittel
ü  Düngemittel
ü  Farbbänder
ü  Brems- und Kühlerflüssigkeit
ü  Quecksilberthermometer
ü  Spraydosen mit RestinhaltenZusätzlich besteht ganzjährig die Möglichkeit, Son-derabfälle auf dem Recyclinghof, Am Fröhlichen Mann, abzugeben. Die Abgabe von Sonderabfäl-len in haushaltsüblich anfallenden Mengen ist kos-tenfrei. 

+ Öffnungszeiten RecyclinghofSonderabfälle bitte möglichst in Originalverpa-ckung zur Sammelstelle bringen! Niemals offen transportieren! Nicht miteinander vermischen!
a  Je Sammlung dürfen von einem Abfallbesitzer höchstens 100 kg Sonderabfälle angeliefert wer-den, wobei ein Behältnis das Gewicht von 30 kg oder das Volumen von 30 Liter nicht übersteigen darf. 
a  Für die Entsorgung von Batterien und Akkus nut-zen Sie bitte die angebotenen Rückgabemög-lichkeiten im Handel oder auf dem Recyclinghof.
    + Abschnitt AltbatterienPU-SchaumdosenDer Gesetzgeber stuft gebrauchte PU-Schaumdo-sen als gefährlichen Abfall ein und schreibt deren 
stoffliche Verwertung vor. Sie gehören nicht in den Restmüll, Gelben Sack, Baumisch- oder Weiß-blechcontainer.PU-Schaum ist für Hausbesitzer und Handwerker in vielfältigen Einsatzgebieten wie z.B. der Däm-mung von Häusern ein wertvolles Hilfsmittel. Nach 

Gebrauch sollten die Dosen dem Recycling zur Verfügung gestellt werden. Die Dosen enthalten noch Reststoffe und stehen auch nach der Ver-wendung noch unter Druck, sodass eine fachge-rechte Entsorgung erforderlich ist.Gebrauchte PU-Schaumdosen können Sie kosten-frei auf dem Recyclinghof abgeben.Wir sorgen dafür, dass der Abfall ordnungsgemäß dem Rücknahmesystem PDR zugeführt wird. Informationen zum Recycling der PU-Schaumdo-
sen finden Sie unter www.pdr.deHausmüllIn die Hausmülltonne dürfen ausschließlich nicht verwertbare Abfälle eingeworfen werden, wie z.B.: 
ü Kehricht, Inhalt von Staubsaugerbeuteln
ü Asche, Ruß, Zigarettenreste
ü Hygieneartikel, benutzte Taschentücher 
ü Babywindeln, Feuchttücher
ü Porzellan- und Keramikabfälle
ü Leder-, Gummi- und Schaumstoffabfälle
ü verschmutztes Papier, abgelöste Tapeten
ü Transparent-, Öl- und Faxpapier
ü Musik- und Videokassetten
ü  Gebrauchsgüter aus Glas, Kunststoff (Kaffee- und Teekannen, Teegläser, Glühbirnen) 
ü  Spielzeug, Pflanztöpfe
ü Speisereste
üAltmedikamente Gemäß der geltenden Abfallsatzung kann die Ent-leerung verweigert werden, wenn Hausmüllbehäl-ter
a  mit Sonderabfällen oder Wertstoffen verfüllt sind,
a überfüllt sind,
a  deren Inhalt zusätzlich verdichtet worden ist oder
a  nicht mit einem Transponder ausgestattet sind.Fällt zeitweilig mehr Hausmüll an als das verfügba-re Abfallbehältnis fassen kann, können als Ergän-zungsgefäß amtlich gekennzeichnete Müllsäcke genutzt werden. Die Müllsäcke sind im Neuen Rat-haus, Abteilung Abfallwirtschaft des Eigenbetriebs, den Verwaltungsstellen der Ortsteile oder auf dem Recyclinghof gegen Entrichtung der geltenden Entsorgungsgebühr zu erwerben. 
+ Abfallsatzung, Abfallentsorgungsgebührensat-zung www.ebkds.de (Downloads/Satzungen)



SperrmüllFür Wohngebiete in Blockbauweise u. a. Mehrfa-milienwohnanlagen erfolgt die Sperrmüllentsor-gung straßenweise bzw. wohnanlagenbezogen nach vorhergehender Terminbekanntgabe durch den Wohnungsverwalter. Was wird eingesammelt:
ü Betten, Decken, Kissen, Matratzen
ü Teppiche, Auslegware
ü Kisten, Koffer, Körbe
ü Schränke, Stühle, Tische, Polstermöbel
ü Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff
ü Ski, Rodel, großes SpielzeugNicht eingesammelt werden:
✖  Kfz-Teile, Altreifen, Alträder 
✖  Bauholz (Balken, Bretter, Gartenzäune)
✖  Fenster und Türen
✖  Glas, Keramik 
✖  Asbestzementplatten 
✖  Heizkörper, Heizungsanlagenteile
✖    Elektro- und Gasherde sowie an-dere  Haushaltsgroßgeräte
✖    Fernseh-, Video- und Rundfunkge-räte und anderer Elektroschrott
✖  TapetenresteSperrmüll darf frühestens am Vorabend des be-kannt gegebenen Abfuhrtages ab 16:00 Uhr be-reitgestellt werden!Des Weiteren kann Sperrmüll zu den Öffnungs-zeiten auf dem Recyclinghof des Eigenbetriebs und an der Restabfallbehandlungsanlage (RABA) des ZASt kostenpfl ichtig angeliefert werden. 

+ Sprech- und ÖffnungszeitenBioabfallAn zahlreichen Behälterstandplätzen zur Haus-müllentsorgung sind zusätzlich Behälter – in der Regel grüne Tonne mit einem Fassungsvermögen von 240 Liter - zur getrennten Erfassung von Bio-abfällen bereitgestellt. Über die Biotonne dürfen ausschließlich nachfol-gend benannte Küchen- und sonstige Abfälle ent-sorgt werden:

Küchenabfälle:
ü Obst- Salat- und Gemüseabfälle
ü Nuss- und Eierschalen
ü Kaffeesatz und Kaffeefi lter
ü Teefi lter und Teebeutel
ü verdorbene pfl anzliche LebensmittelSonstiges:
ü Schnittblumen
ü Topfpfl anzen
ü Fallobst
ü kleine Mengen Grasschnitt, Unkraut, LaubBitte Bioabfälle nicht in Kunststoffbeutel, auch nicht in kompostierbare Öko-Tüten, verfüllt in die Biotonne einwerfen! 

Da die eingesammelten Bioabfälle der Kompos-tierung zugeführt werden, dürfen nachfolgend be-nannte Abfälle nicht über die Biotonne gesammelt werden:
✖  Reste zubereiteter Speisen
✖  Fleisch- und Fischreste, Knochen
✖  Reste von Speiseölen und andere Fette
✖   Hundekot, Katzen- und anderes Kleintier-streu
✖  Windeln
✖     Staubsaugerbeutel, Kehricht, Zigarettenkip-pen, Hygieneartikel und anderer HausmüllDiese Abfälle bitte über die Hausmülltonne ent-sorgen!



Gelber Sack In den Wohngebieten in Blockbauweise erfolgt die Erfassung der Leichtverpackungen über die dorti-gen Wertstoffsammelplätze.Was gehört in den Gelben Sack:Verpackungen aus Metall:
ü  Konserven- und Getränkedosen (nicht 

pfandpflichtig)
ü Spraydosen (vollständig entleert)
ü Verschlüsse 
ü Aluminiumschalen, -deckel, -folienVerpackungen aus Kunststoff:
ü  Tüten, Einkaufsbeutel und Folien aus Kunststoff
ü  Flaschen von Spül-, Wasch- und Körperpfle-gemitteln
ü  Becher und Flaschen für Milchprodukte, Margarine,...
 Verpackungen aus geschäumten Kunststoffen: 
ü  Schalen für Lebensmittel (Obst, Gemüse, Wurst,...)
ü Formteile und Verpackungen aus Styropor
ü  andere geschäumte Verpackungen und Füllkörper Verpackungen aus Verbundstoffen:
ü Saft-, Wasser- und Milchkartons
ü  Kaffeetüten u.a. Aluminiumverbundverpa-ckungen,
ü Tüten für InstantsuppenAlle anderen Gebrauchsgegenstände aus Kunst-stoff oder Metall (z.B. Blumentöpfe, Regenwas-serbehälter) sind keine Wertstoffe im Sinne des Verpackungsgesetzes und sind daher derzeit noch als Haus- oder Sperrmüll zu entsorgen. Gel-be Säcke, die nicht nur mit Leichtverpackungen befüllt sind, werden nicht entsorgt. Auch auf das Wie kommt es anViele Verpackungen bestehen aus einem Ge-misch an unterschiedlichen Materialien, wodurch ein Recycling dieser Verpackungen erschwert oder gar verhindert wird. Moderne Sortieranlagen erkennen zwar diese unterschiedlichen Materiali-en, sind aber nicht in der Lage, Materialverbunde der einzelnen Verpackungen zu trennen. Einige leichte Handgriffe vor Einwurf der Verpa-

ckungsabfälle in den Gelben Sack können dabei äußerst hilfreich sein, deren Recyclingfähigkeit deutlich zu erhöhen, wie beispielsweise
a  das Abtrennen von Aluminiumabdeckun-gen von Kunststoffbechern
a  das Abtrennen von Kartonummantelungen von dünnwandigen Kunststoffgebinden
a  kleine Verpackungen durch Falten oder Zusammendrücken nicht zusätzlich ver-kleinern 
a  Verpackungen unterschiedlicher Materiali-en nicht zusätzlich ineinander verpacken, stets getrennt einwerfenFür die Sammlung der Leichtverpackungen sind nur die vom Entsorger gekennzeichneten Gelben Säcke zu nutzen.Andere WertstoffeFür die Erfassung weiterer Wertstoffe sind im Stadtgebiet Suhl ca. 100 öffentliche Wertstoff-sammelplätze eingerichtet. Entsprechend der je-weiligen Ausstattung können die nachfolgenden Wertstoffarten in die bereitgestellten Behälter ein-geworfen werden.
ü Papier, Pappe und Kartonagen
ü  Flaschen und Gläser getrennt nach den Far-ben weiß, braun und grün
ü Altkleider (ca. 50 Wertstoffplätze)Für die Benutzung der Wertstoffsammelplätze bitte nachfolgende Hinweise beachten:
a  Wertstoffsammelplätze sind ausschließlich für die Erfassung der genannten Wertstoffar-ten eingerichtet.
a  Das Ablagern von Sperrmüll, Reifen, Haus-haltsgroßgeräten oder anderen Abfällen ist untersagt!
a  Wertstoffe bitte sortenrein, insbesondere Glas nach Farben getrennt einwerfen!
a  Fensterglas und Gebrauchsgüter aus Glas (z.B. Kaffee- und Teekannen, Teegläser, Glühbirnen, Tischplatten) gehören nicht in die Wertstoffsammelbehälter (Hausmüll)!
a  Wertstoffe gehören in die Behälter, nicht da-neben! Kartonagen bitte falten oder zerklei-nern! 
a  Die Benutzung der Wertstoffsammelplätze ist nur werktags in der Zeit von 7:00 bis 19:00 Uhr gestattet!
a  Vermeiden Sie unnötige Lärmbelästigungen, insbesondere beim Einwerfen von Gläsern und Flaschen.



RecyclinghofFür die ganzjährige Entsorgung einer breiten Pa-lette an Abfällen und Wertstoffen steht zu den ent-sprechenden Öffnungszeiten der Recyclinghof Am Fröhlichen Mann zur Verfügung.
+ Sprech- und ÖffnungszeitenBitte beachten!Der Recyclinghof ist für die Annahme von Klein-mengen aus privaten Haushalten oder vergleich-baren gewerblichen Anfallstellen eingerichtet. Die Annahme von größeren Abfallmengen aus priva-ten Haushalten und Kleinstgewerben, insbeson-dere von Sperrmüll und Gehölzschnitt über 2 m³ je Anlieferung, ist nur mit Wägung von Montag bis Freitag bis 15:30 Uhr oder nach vorhergehender Vereinbarung über den Recyclinghof möglich. Gegen Gebühr können haushaltsübliche Klein-mengen abgegeben werden:
ü Sperrmüll
ü Altreifen und Räder
ü Gehölzschnitt und andere Gartenabfälle
ü Bauschutt (Beton, Ziegel, Fliesen, Gips)
ü Asbestzement 
ü Dachpappe
ü Glasabfälle (Fensterglas), KeramikDie Höhe der zu entrichtenden Gebühren richtet sich nach der geltenden Abfallentsorgungsgebüh-rensatzung der Stadt Suhl, die der Entgelte sind der jeweils gültigen, auf dem Recyclinghof auslie-genden Preisliste zu entnehmen.Die Anlieferung von Altkleidern, Pappe und Kar-tonagen, Behälterglas (Flaschen, Gläsern), Ge-tränke- und Konservendosen und anderen Ver-packungsabfällen sowie Schrott, Elektro- und Elektronikaltgeräten, Haushaltsbatterien, Leucht-stoffröhren, Energiesparlampen, Sonderabfällen, 
CD´s/ DVD´s und Druckerpatronen in haushaltsüb-lichen Mengen ist kostenfrei.
 Aus versicherungstechnischen Gründen sind un-sere Mitarbeiter nicht berechtigt, angelieferte Ab-fälle aus Privatfahrzeugen zu entladen. Dies gilt insbesondere für Haushaltsgroßgeräte. Grund-sätzlich gilt daher, Geräte für deren Verladung in einen PKW oder auf einen Anhänger eine zweite Person benötigt wird, sind auch mit Hilfe einer Zweitperson auf dem Recyclinghof zu übergeben. Bei der Abgabe von Sonderabfällen gelten die Mengenbegrenzungen für die mobile Sonderab-fallsammlung entsprechend.

Gasflaschen und andere Druckbehälter sind von der Abfallentsorgung durch die Stadt Suhl ausge-schlossen und werden auf dem Recyclinghof nicht angenommen.
Die „rote Tonne“ 
Das Sammelsystem „rote Tonne“ auf dem Recy-clinghof dient zur Sammlung von Tintenpatronen, Druckerpatronen, Tonerkartuschen sowie von 
CD´s und DVD´s, die einer Wiederverwertung zu-geführt werden können. Aufgrund der unterschiedlichen Verwertungswege 
werden CD´s, DVD´s und Blu-Ray-Discs getrennt in einer extra dafür bedruckten roten Tonne ge-sammelt. Die gesammelten Tonerkartuschen und Tintenpatronen werden, sofern brauchbar, aufbe-reitet und gehen nach bestandenem Qualitätstest als Recycling Kartusche wieder in den Handel. Aus 
CD´s, DVD´s und Blu-Ray-Discs wird Granulat ge-wonnen, welches direkt für die Produktion neuer Kunststoffprodukte verwendet werden kann. In die rote Tonne dürfen:

mit Beschriftung „Druckerpatronen“:
ü leere Tinten- und Farbpatronen,
ü leere Druckerpatronen, 
ü leere Tonerkartuschen,
ü leere Trommeleinheiten,
ü leere Faxpatronen,
ü leere Fixiereinheiten,
ü verbrauchte Fixiereinheiten
mit Beschriftung „CD´s/ DVD´s“:
ü CD´s, DVD´s, Blu-Ray-DiscsVerpackung und Befüllung
a  Bitte legen Sie die Patronen und Kartuschen in die Tonne – nicht werfen, um Bruch und Stau-bentwicklung zu vermeiden.
a  Die Patronen bitte ohne Originalkarton jedoch in der Umverpackung (Plastikfolie) einlegen.
a  CD´s, DVD´s und Blu-Ray-Discs bitte unver-packt einwerfen. 



Sprech- und Öffnungszeiten, TelefonnummernEntsorgung: Am Fröhlichen MannSprechzeiten:Sperrmüllabfuhr/ Einsammlung  HaushaltsgroßgeräteReklamation Hausmüll-/ Papierent-sorgungAbfallberatung
Montag - Freitag 6:45 - 15:30 Uhr74 41 0174 41 4274 41 0174 41 4174 41 01Ausgabe von Hausmüll- und Papiertonnen Montag - Freitag 44 21 557:00 - 15:30 UhrRecyclinghofAnnahme von Sonderabfällen zu den Öffnungszeitenmit Ausnahme der mobilen Sammeltage! 44 21 48Öffnungszeiten: Montag (nur März bis November)DientstagMittwochDonnerstag und FreitagSamstag 9:00 - 17:00 Uhr9:00 - 17:00 Uhrgeschlossen9:00 - 17:00 Uhr8:00 - 13:00 UhrSchließtage: 15.04. - 20.04.19 (Umbaumaßnahme)24.12.19,   28.12.19,   31.12.19,   11.04.20Verwaltung: Neues RathausSprechzeiten: MontagDienstagMittwochDonnerstagFreitag 8:00 – 13:00 Uhr    8:00 – 17:00 Uhr    kein Sprechtag8:00 – 18:00 Uhr    8:00 – 13:00 UhrAn- und Ummeldung HausmüllentsorgungGebühreneinzug 74 26 10 74 26 05Anzeige wilder Abfallentsorgung/ Wertstoffplätze(Umwelt- und Bauaufsichtsamt) 74 25 77Entsorgungsanlagen/ private SammlerRestabfallbehandlungsanlage (RABA) ZASt 0 36 82 / 4 78 81 00Öffnungszeiten: Montag – Freitagjeden 1. Samstag im Monat  7:00 - 16:30 Uhr 9.00 – 12.00 UhrDeponie MeiningenÖffnungszeiten: Montag – FreitagSamstag 0 36 93 / 84 59 137:00 - 17:00 Uhr9:00 – 12:00 UhrReklamationenEinsammlung Gelbe Säcke& Altglas Fa. EWS Entsorgungswirtschaft Sonneberg GmbH 03 67 61 / 5 70-0 oder0800 / 5 333 888

(Suhler Stadtbetrieb GmbH)


